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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Horizontalrührwerk
zum Erzeugen einer Strömung in einem Klärbecken nach
dem Oberbegriff des Patentanspruch 1.
[0002] Ein solches Horizontalrührwerk ist aus der WO
2008/101633 A1 bekannt. Das bekannte Horizontalrühr-
werk ist auf einem Schlitten aufgenommen, der vertikal
entlang eines säulenartigen Gestells verfahrbar ist. Mit
dem bekannten Horizontalrührwerk kann mit guter Effi-
zienz eine in Richtung des Gestells gerichtete Horizon-
talströmung erzeugt werden. Gleichwohl besteht das Be-
dürfnis, die Effizienz der Erzeugung der Horizontalströ-
mung weiter zu verbessern.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, die Nachteile nach
dem Stand der Technik zu beseitigen. Insbesondere soll
ein Horizontalrührwerk angegeben werden, welches die
Erzeugung einer Horizontalströmung mit weiter verbes-
serter Effizienz ermöglicht.
[0004] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gelöst. Zweckmäßige Ausgestaltungen der
Erfindung ergeben sich aus den Merkmalen der Ansprü-
che 1 bis 5.
[0005] Nach Maßgabe der Erfindung wird vorgeschla-
gen, dass der Tauchmotor über zumindest zwei erste
Strömungsleitelemente auf einem Boden des Klärbe-
ckens abgestützt ist. Indem zum Abstützen des Tauch-
motors nunmehr zwei erste Strömungsleitelemente ver-
wendet werden, kann auf das nach dem Stand der Tech-
nik bekannte Gestell zum Abstützen des Tauchmotors
verzichtet werden.
[0006] Infolge dessen fällt der durch das Gestell be-
dingte Strömungswiderstand weg. Das vorgeschlagene
Horizontalrührwerk ermöglicht eine besonders effiziente
Herstellung einer Horizontalströmung. Es ist überdies
einfach und kostengünstig herstellbar. - Unter dem Be-
griff "Axialebene" wird eine Ebene verstanden, welche
die im Wesentlichen horizontal verlaufende Achse des
Propellers enthält.
[0007] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung sind die
ersten Strömungsleitelemente über zumindest eine den
Tauchmotor aufnehmende Trägerplatte miteinander ver-
bunden. Die ersten Strömungsleitelemente erstrecken
sich jeweils in einem Winkel von 90° bis 140°, vorzug-
weise 100° bis 120°, von der Trägerplatte. Insbesondere
bei einer voneinander weg weisenden Abspreizung der
Strömungsleitelemente in einem Winkel von mehr als 90°
von der Trägerplatte kann eine besonders stabile Abstüt-
zung des Tauchmotors erreicht werden.
[0008] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung sind die ersten Strömungsleitelemente und/oder die
zumindest eine Trägerplatte aus gekantetem Blech her-
gestellt. Insbesondere hat es sich als vorteilhaft erwie-
sen, die ersten Strömungsleitelemente und/oder die zu-
mindest eine Trägerplatte doppelwandig aus gekante-
tem Blech auszugestalten. Im Falle einer doppelwandi-
gen Ausbildung sind in zumindest einer der Wände der
Doppelwand Durchbrüche zur Vermeidung von Luftein-

schlüssen innerhalb der Doppelwand vorgesehen.
[0009] Nach der Erfindung sind die ersten Strömungs-
leitelemente bodenseitig mit zumindest einem Verbin-
dungselement miteinander verbunden. Damit bildet die
zumindest eine Trägerplatte, die davon sich erstrecken-
den ersten Strömungsleitelemente sowie das zumindest
eine Verbindungelement eine tunnelartige Struktur, wel-
che besonders stabil ist.
[0010] Nach einer weiteren Ausgestaltung ist ein zwei-
tes Strömungsleitelement vorgesehen, welches sich in
einer vom Boden des Klärbeckens wegweisende Rich-
tung von einer auf der Trägerplatte angebrachten Stütz-
struktur oder vom Tauchmotor erstreckt. Das Vorsehen
des zweiten Strömungsleitelements trägt zu einer ver-
besserten Ausrichtung der Horizontalströmung bei.
[0011] Nach der Erfindung bildet die Trägerplatte mit
dem daran angebrachten ersten Strömungsleitelement
eine Aufnahme, auf der eine aus dem Tauchmotor und
dem Propeller gebildete Montageeinheit mittels einer
Kupplungseinrichtung lösbar befestigt ist. Die Montage-
einheit umfasst zweckmäßigerweise auch das zweite
Strömungsleitelement. Die lösbare Befestigung des
Montageelements an der Aufnahme ermöglicht eine be-
sonders einfache Wartung und/oder Reparatur der Mon-
tageeinheit. Die Montageeinheit kann beispielsweise mit
einem Seilzug von der Aufnahme gelöst und dann in eine
Position oberhalb eines Niveaus eines im Klärbecken
aufgenommen Abwassers gehoben werden.
[0012] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der Zeichnungen näher erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht des Horizontal-
rührwerks,

Fig. 2 eine Schnittansicht gemäß Fig. 1,

Fig. 3 eine Vorderansicht gemäß Fig. 1,

Fig. 4 eine Seitenansicht gemäß Fig. 1,

Fig. 5 eine Draufsicht gemäß Fig. 1 und

Fig. 6 eine Rückansicht gemäß Fig. 1.

[0013] Bei dem in den Figuren gezeigten Horizontal-
rührwerk ist ein Propeller 1 über ein Getriebe 2 mit einem
Tauchmotor 3 verbunden. Der Tauchmotor 3 wird derart
betrieben, dass eine vom Propeller 1 zum Tauchmotor
3 hin gerichtet Strömung erzeugt wird.
[0014] Der Propeller 1 bildet samt Tauchmotor 3 und
ggf. vorgesehenem Getriebe 2 eine Montageeinheit, die
auf einer vorderen 4a und einer hinteren Trägerplatte 4b
abgestützt ist. Von der vorderen 4a und der hinteren Trä-
gerplatte 4b erstrecken sich jeweils erste Strömungslei-
telemente 5 in einem Winkel von etwa 100° bis 120°. Die
ersten Strömungsleitelemente 5 sind plattenartig ausge-
bildet. Deren Ebenen verlaufen etwa parallel zu einer
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Achse des Propellers 1.
[0015] Die vordere 4a und die hintere Trägerplatte 4b
sowie die ersten Strömungsleitelemente 5 sind vorteil-
hafterweise aus gekanteten Blechen hergestellt. Zur Ver-
besserung der Stabilität können die Trägerplatten 4a, 4b
und/oder die Strömungselemente 5 doppelwandig aus-
gebildet sein. Dabei erfolgt eine Verbindung der gekan-
teten Bleche zweckmäßigerweise mittels Nieten. Eine
solchermaßen hergestellte Aufnahme A weist eine her-
vorragende Stabilität auf.
[0016] Im Bereich des Bodens B des Klärbeckens sind
die ersten Strömungsleitelemente 5 zweckmäßigerwei-
se mit einem vorderen 6a und einem hinteren Verbin-
dungselement 6b verbunden. Das vordere 6a und das
hintere Verbindungselement 6b weisen jeweils eine fla-
che Anströmfläche und stromabwärts eine steil abfallen-
de Abströmfläche auf.
[0017] Die mit dem Bezugszeichen M bezeichnete
Montageeinheit weist ein zweites Strömungsleitelement
7 auf, welches sich vertikal oberhalb des Tauchmotors
3 erstreckt und eine gebogene Anströmkante aufweist.
[0018] Die Montageeinheit M ist lösbar mit einer Auf-
nahme A verbunden, welche die Trägerplatten 4a, 4b,
die davon sich erstreckenden ersten Strömungsleitele-
mente 5 und die Verbindungselemente 6a, 6b umfasst.
Zur lösbaren Verbindung der Montageeinheit M mit der
Aufnahme A sind an der vorderen 4a und der hinteren
Trägerplatte 4b ein erstes 8a und ein zweites Kupplungs-
element 8b angebracht. Am Montageelement M sind ein
zum ersten Kupplungselement 8a korrespondierendes
drittes Kupplungselement 9a und ein zum zweiten Kupp-
lungselement 8b ein korrespondierendes viertes Kupp-
lungselement 9b angebracht.
[0019] Mit dem Bezugszeichen 10 ist ein Seil bezeich-
net. Vom zweiten Strömungsleitelement 7 erstreckt sich
eine Führung 11, vorzugsweise eine Schlitzführung, mit
der das Montageelement M entlang des Seils 10 geführt
ist.
[0020] Zum Abheben der Montageeinheit M kann ein
weiteres Seil 12 der Montageeinheit M angebracht sein.
Durch Ausübung einer Zugspannung mit dem weiteren
Seil 12 kann eine durch die Kupplungselemente 8a, 8b,
9a, 9b bewirkte Kupplung zwischen der Aufnahme A und
dem Montageelement M gelöst und das Montageele-
ment M entlang des Seils 10 geführt und aus dem Klär-
becken gehoben werden.
[0021] Wie aus Fig. 2 ersichtlich ist, kann ein Ende des
Seils 10 durch die hintere 4b und die vordere Trägerplatte
4a geführt und im Bereich des dritten Kupplungsele-
ments 9a an der Montageeinheit M befestigt sein. Das
andere Ende des Seils 10 kann über eine oberhalb des
Klärbeckens angebrachte Umlenkrolle (hier nicht ge-
zeigt) geführt und am Befestigungspunkt befestigt sein.
Damit kann das Seil 10 zusammen mit dem weiteren Seil
12 einen Seilzug bilden, mit dem die Montageeinheit M
beim Absenken in Richtung der Aufnahme A geführt und
dort durch Zusammenwirken der Kupplungselemente
8a, 8b, 9a, 9b eingekuppelt werden kann.

Bezugszeichenlist

[0022]

1 Propeller
2 Getriebe
3 Tauchmotor
4a erste Trägerplatte
4b zweite Trägerplatte
5 erstes Strömungsleitelement
6a erstes Verbindungselement
6b zweites Verbindungselement
7 zweites Strömungsleitelement
8a erstes Kupplungselement
8b zweites Kupplungselement
9a drittes Kupplungselement
9b viertes Kupplungselement
10 Seil
11 Führungselement
12 weiteres Seil

A Aufnahme
B Boden
M Montageeinheit

Patentansprüche

1. Horizontalrührwerk zum Erzeugen einer Strömung
in einem Klärbecken, bei dem ein Propeller (1) mit
einem axial dazu versetzt angeordneten Tauchmo-
tor (3) verbunden ist, wobei der Propeller (1) und der
Tauchmotor (3) derart ausgestaltet sind, dass beim
Betrieb des Tauchmotors (3) eine vom Propeller (1)
zum Tauchmotor (3) hin gerichtete Strömung er-
zeugt wird, und wobei stromabwärts des Propellers
(1) sich in mindestens einer im Wesentlichen parallel
zur Propellerachse verlaufenden Axialebene erstre-
ckende, plattenförmige Strömungsleitelemente (5,
7) vorgesehen sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Tauchmotor (3) über zumindest zwei erste Strö-
mungsleitelemente (5) auf einem Boden (B) des
Klärbeckens abgestützt ist,
wobei die ersten Strömungsleitelemente (5) über zu-
mindest eine den Tauchmotor (3) aufnehmende Trä-
gerplatte (4a, 4b) miteinander verbunden sind, wo-
bei die Trägerplatte (4a, 4b) mit den daran ange-
brachten ersten Strömungsleitelementen (5) eine
Aufnahme (A) bildet, auf der eine aus dem Tauch-
motor (3) und dem Propeller (1) gebildete Montage-
einheit (M) mittels einer Kupplungseinrichtung (8a,
8b, 9a, 9b) lösbar befestigt ist.

2. Horizontalrührwerk nach Anspruch 1, wobei sich die
ersten Strömungsleitelemente (5) jeweils in einem
Winkel von 90° bis 140°, vorzugsweise 100° bis
120°, von der Trägerplatte (4a, 4b) erstrecken.
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3. Horizontalrührwerk nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die ersten Strömungsleitele-
mente (5) und/oder die zumindest eine Trägerplatte
(4a, 4b) aus gekantetem Blech hergestellt sind.

4. Horizontalrührwerk nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die ersten Strömungsleitele-
mente (5) bodenseitig mit zumindest einem Verbin-
dungselement (6a, 6b) miteinander verbunden sind.

5. Horizontalrührwerk nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei ein zweites Strömungsleite-
lement (7) vorgesehen ist, welches sich in einer vom
Boden (B) des Klärbeckens wegweisenden Rich-
tung von einer auf der Trägerplatte (4a, 4b) ange-
brachten Stützstruktur oder vom Tauchmotor (3) er-
streckt.

Claims

1. A horizontal agitator for producing a flow in a clarifier,
a propeller (1) being connected to a submersible mo-
tor (3) which is axially offset in relation thereto,
wherein the propeller (1) and the submersible motor
(3) are designed such that a flow in a direction from
the propeller (1) towards the submersible motor (3)
is produced when the submersible motor (3) is op-
erated, and wherein plate-shaped flow guide ele-
ments (5, 7) are provided downstream of the propel-
ler (1) and extend in at least an axial plane running
substantially parallel to the propeller axis,
characterised in that
the submersible motor (3) is supported on a bottom
(B) of the clarifier via at least two first flow guide
elements (5),
wherein the first flow guide elements (5) are inter-
connected via at least one carrier plate (4a, 4b) re-
ceiving the submersible motor (3), wherein the car-
rier plate (4a, 4b) with the first flow guide elements
(5) installed thereon forms a mount (A), on which an
assembly unit (M) formed from the submersible mo-
tor (3) and the propeller (1) is detachably fastened
by means of a coupling device (8a, 8b, 9a, 9b).

2. The horizontal agitator according to Claim 1, wherein
the first flow guide elements (5) each extend from
the carrier plate (4a, 4b) at an angle from 90° to 140°,
preferably 100° to 120°.

3. The horizontal agitator according to one of the pre-
ceding claims, wherein the first flow guide elements
(5) and/or the at least one carrier plate (4a, 4b) are
produced from edged sheet metal.

4. The horizontal agitator according to one of the pre-
ceding claims, wherein the first flow guide elements
(5) are interconnected on the bottom side via at least

one connection element (6a, 6b).

5. The horizontal agitator according to one of the pre-
ceding claims, wherein a second flow guide element
(7) is provided, which extends in a direction pointing
away from the bottom (B) of the clarifier from a sup-
port structure installed on the carrier plate (4a, 4b)
or from the submersible motor (3).

Revendications

1. Agitateur horizontal destiné à produire un courant
dans un bassin de décantation, dans lequel une hé-
lice (1) est accouplée à un moteur submersible (3)
disposé de manière axialement décalée par rapport
à cette dernière, l’hélice (1) et le moteur submersible
(3) étant conçus de manière telle que, lorsque le mo-
teur submersible (3) fonctionne, un courant orienté
de l’hélice (1) vers le moteur submersible (3) est pro-
duit, et en ce que des éléments de guidage de cou-
rant (5, 7) en forme de plaque s’étendant dans au
moins un plan axial situé de manière sensiblement
parallèle à l’axe de l’hélice sont prévus en aval de
l’hélice (1),
caractérisé en ce que
le moteur submersible (3) repose par l’intermédiaire
d’au moins deux premiers éléments de guidage de
courant (5) sur un fond (B) du bassin de décantation,
en ce que les premiers éléments de guidage de cou-
rant (5) sont reliés entre eux par l’intermédiaire d’au
moins une plaque de support (4a, 4b) recevant le
moteur submersible (3), en ce que ladite plaque de
support (4a, 4b) forme un logement (A) avec les pre-
miers éléments de guidage de courant (5) qui y sont
montés, une unité de montage (M) constituée du mo-
teur submersible (3) et de l’hélice (1) étant fixée de
manière amovible sur ledit logement par l’intermé-
diaire d’un dispositif d’accouplement (8a, 8b, 9a, 9b).

2. Agitateur horizontal selon la revendication 1, en ce
que les premiers éléments de guidage de courant
(5) s’étendent de la plaque de support (4a, 4b) res-
pectivement selon un angle compris entre 90° et
140°, de préférence entre 100° et 120°.

3. Agitateur horizontal selon l’une des revendications
précédentes, en ce que les premiers éléments de
guidage de courant (5) et/ou au moins l’une des pla-
ques de support (4a, 4b) sont réalisés en tôle pliée
à arêtes vives.

4. Agitateur horizontal selon l’une des revendications
précédentes, en ce que les premiers éléments de
guidage de courant (5) côté fond sont reliés entre
eux à au moins un élément de raccordement (6a, 6b).

5. Agitateur horizontal selon l’une des revendications
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précédentes, en ce qu’un second élément de guida-
ge de courant (7) est prévu, lequel s’étend dans une
direction s’écartant du fond (B) du bassin de décan-
tation d’une structure d’appui montée sur la plaque
de support (4a, 4b) ou du moteur submersible (3).
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